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H = guicunque legsparua ſi gnatapapyro,
Si tamen Allroruni cenſor amicus ades

Hic , quam diror cæleftia lumina pultus . * .
Aſſumant claro, triſtia ſ Dua , bolo.

Ceilicet Hels Pariot, 1 1 na , lumultus
„ Vela famem, lachrymas, exitiumg ferunt .

Luride forſan in has etiam graſſabitur oras ,

Pet , morborumſemina mille trahens .
Luprobitas ſominum zuantos nunc creſcit

i

in ano ,
Diuini creſeit numinis ira magis.

¶ ice quam tremulo conftet Aiflemateniundus ,
Colius at Chrifti perba ſacrata manent ,

Means nnunt collapfaſamul , populiꝶ, duceg ,
Diumi verbi dagmata fir ma mament ,
W occiduo declinant omnia mundo ,

Et finem extremum cuncta creata betunt. 5

Interea extremæ certiſſima ſ gn diei ,
Otlenaunt mundo terra , Holla fretum.

Cbriſte„ Del æterni ,ſoboles æterna , parentis,
5

2 her vna bis ſolus aden manes ,
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chen verſtandes/ durch Ge
Ihn erhalten hat beyſich / auff dem berge Sinai /

Dem Sdelen Sorn,
heſten vnd Geſtrengen / Erich Volck⸗
mar / von Berlepſchen / Erbtammerern zu Heſſen/
Oberhofrichtern zu Leiptzig / Oberhauptman in Duͤringen /

Churfuͤrſtlichem Saͤchſiſchem vornemen Rhat / Ampt⸗

man zu Saltza vnd Thomasbruͤck / vff beiden

Vhrleben vnd Roſsſa Erbſaſſen / meinemSroßguͤnſtigen

Herren vnd
foͤrderern.

Sottes / des himliſchen Vaters / ſein
eingeborner Son/ Iheſus Ehriſtus /

dem lieben Moiſi hat geoffenbaret /ö nach erleuchtunge ſeines menſchli⸗
durch Gott den heiligen Geiſt / der

nach dem er daſelbſt 40. Tage vi Nacht aneinander /
ohne Menſchliche Speiſe vnd Tranck / gefaſtet / vnd

nichts deſto wentger in ſeinem natuͤrlichen leben / bey
gutem verſtande / friſch vnd geſundt iſt erhalten wor⸗

den / Das in der erſten erſchaffunge dieſer Welt / ſo
vor 5744 . Iharen geſchehen iſt / Das / nach dem

Gott der Allmechtige / der allein weiſe / guͤtige / vnd

warhafftige Derte / Himmel vnd Erden / zuſampt
den Vier Elementen / darzu allen / vnd jeden dar innen
lebenden / vnd ſich regenden Creaturen / erſchaffen ha⸗

be / Das er endtlich noch weiter am erſten 8
a
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in der erſten angefangenen Wochen dieſer Welt / mit

vorgehabtem that / wil len / vnd gantzem beſchluſs der

dreyer Per ſonen der heiligen Dreyfaltigkeit / Adam /

r
fen habe / nicht zwar in der maſſen / wie er zunor / die

andern vor jm er ſchaff ene/ lebendige / vnuernuͤnfftige

Creatuten erſchaffen habe / Sondern wie Moiſes
aus Goͤttlicher offenbarunge ſchreibet / nach dem

bildnis Gottes / Dennalſo laut ten die wort Moiſis /
ſo er Gene ſeos am erſten / aus dem Munde Gottes

ſchreibet : Vnd Gott der HERR erſchuff den Men⸗

ſchen zum Bilde Gottes / Ja zum Bilde Gottes ſchuff er jn⸗
Er ſchuff ſie aber ein Maͤnnlin / vnd Fraͤwlin /Vnd Gott

der HEN ſegnet ſie / vnd ſprach zu jhn : Seidt frucht⸗
bar / vnd mehret cuch/ vnd erfuͤllet die Erden / Vnd machet

ſie euch vnterthan / Vnd hirſchet vber die Fiſche im Meer⸗

vnd vber die Vogel vnter dem Himmel / vnd vber alles Ge⸗
thierich / ſo auff Erden kreucht . Dieſer rreffliche Sen⸗

tentz / oder Spruch / des lieben Moiſis / erkleret vnd

vermeldet / die principal / oder vornempſte vrſache /
r
lich ſey er ſchaffen worden / Vnd was darnach weitten

des Menſchen groͤſſeſte dignitet / oder Herrligkeit /ge -

weſen ſey / damit er anfenglich / von Gott dem Alle “
niechtigen / vor allen andern Creaturen / ſey begabet /

geſchmuͤcket vnd gezieret worden / bey welchem

ſchmuck vnd herrligkeit / ſo er beſtendig blieben / vnd

. dar innen / ohn alles wancken / verharret Hette / were
5 von jhm hernachmals nichts weitters erfodeft

wor⸗

den / denn das jhn Gott / ſein Allmechtiger Derr / vnd
Schoͤpffer / nach ſeinem Goͤttlichen willen / auff

die

von ſhm beſtimpte zeit / aus dem natuͤrlichen / in das

ewige vnd himliſche Leben / zu ſich trans ferirt vñ auff
8
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genommen hette . Dite onnernuͤnfftigen Thier / vnd
andere ſrdiſche Cregturen Gottes / ſeind wol auch an

Ihn ſelbſt gute vnd faſt nuͤtze Creaturen Gottes / ſin⸗
temal Gott der Derre / nie was boͤſes/ vmb ſonſt / oder
vergeblich erſchaffen hat /Denn alle Creatur Gottes

iſt gut / Wie S . Paulus bezeuget / nd ſo man der

Goͤttlichen Creaturen erſchaffunge / fleiſsig nachfor⸗
ſchet / vnd nachdencket / Auch aus teglicher erfarunge
ſich derſelbigen gnugſam vnd wol erkundiget / So be⸗

indet man in allen vnd jeden Creaturen / etliche be⸗

ſondere fußſtapffen der Goͤttlichen guͤte/ weisheit /

warheit vnd gerechtigkeit / mit welchen ſie gleich wol

Gott jhten ſchoͤpffer / nach jhrer maß / ſo viel ſyn von

Gott dem Herren verliehen / jebes hand loben vnd

preiſen / vnd ferner dem menſchen hie auff erden dienen
vndnuͤtzlich einn . ö f

Aber Gottes Bildnis / iſt keiner jrdiſchen oder vn⸗

nernuͤnfftigen Creaturen / in ſeine Natur eingepflan⸗
tzet / oder mitgetheilet worden / Denn alleine den

Menſchen / ohne zweiffel / aus dieſer vr ſache / Das
der

ſelbige aus ſolchem jhm mitgethellten Bildnis /
Gottes / deſto mehr / ja teglich viel herrlicher / vnd be⸗

weglicher vor ſache daraus ſchoͤpffet / wie er in nach⸗

denckunge deſſelbigen / Gott ſeinen Allmechtigen
Herren vnd Schoͤpffer / von tagen zu tagen / je lenger

le beſſer erkeñen lernet / vnd mit gebuͤrender danckbar⸗
keit / on vnterlas / lobet vnd preiſet / Wie denn Chri⸗
ſtus / vnſer Seligmacher / faſt gleicher geſtalt / im Jo⸗

anne bezeuget / Das des kuͤnfftigen Lebens fuͤrnem⸗
Iicher Iatent / Scopus / oder gantzer handel / zu ewigen
Sezeitten / nichts anders kan werden / denn ein recht

vollkomlich Erkendtnis Gottes / vnd ſeines einge bor⸗
nes Sohnes heſu Chriſti / den er vom hoͤchſten hi

a . %
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mel / vns heraber geſendet vnd geſchencket hat / Ja
vns endlich gemacht hat ʒur Weisheit / Gerechtig ?

keit / Heiligkeit vnd Erloͤſunge . Nu ſolte aber billich
ſolches eines jeden Menſchens ſonderliche tegliche

luſt vnd frerode ſein / Gottes teglichen Wunderwer⸗
cken / vnd ſeinen erſchaffenen Creaturen / nach jrer art
proprietet vnd eigenſchafften / teglich nach zudencken

ſampt jren vielfeltigen nutzbarkeiten / vnd Gott dar⸗ .
uͤber zu loben vnd ʒu preiſen / Aber der Teuffel hindert N

an ſolchem Gott gefelligen werck / voo er nur kan oden
mag / Vnd reitzet die Menſchen auff viel andere ſched⸗
liche ſachen vnd hendel / damit er ſie nur weit von

SGott dem Derren abroenden / wie man / leider / teglich
allzu viel erferet / Einen plaget er mit Doffart vnd

Ehrgeitz / das er ander leute / die er geringer denn fich 3

ſelbſt achtet verachtet / ſteh mit jhnen vnnoͤtigerwei⸗ „
ter hadert vnd zancket / vnd weidlich vmb die Narr

renkappen der Hoffart reiſſet / E menandern / plaget
er / das er ſein Datum ſetze fuͤrnemlich auff weltlichen
Pracht / vnd Prangen / das er tag vnd nacht damt
vmbgehe / jmmer ſe hoͤher zu ſteigen / vnd darne den

Gottes vnd ſeiner Wunderwerck / gar ſelten / oder
nimmer zu gedencken / bis jn Gott der Herre / den
allen Hoffer tigen feind vnd gram iſt / ſtůrtzt vnd de⸗ ö

Der dritte / ſetzet ſein Datum auff mennig der zee .

lichen Guͤter / vnd Wolluſt dieſes lebens / damit er ſo
viel zu thun / vndzu ſchaffen beginnet / das er Gottes

r
ten / oder nimmer mehrſich damit / oder darunſb be⸗ ä
kuͤmmert . Wie wol aber der mehrertheil Menſchen/ 5

nach dem Exempel der Weltkinder /nach den Wun 155

derwercken Gottes / vnd ſeinen Crea turen / wenig
N . „ „ flogen

muͤtige . 8



A

fragen / oder nachfor ſchunge haben / in dieſem zeitli⸗

chen leben / Sondern bringen ſolches den mehrertheil

zu / mit den eiteln vergenglichen ſachen dieſer Welt /
daruͤber ſie auchvnd damit endlich in ſolcher eitelkeit
vergehen / vnd zu niehte werden mit verſeumung rer

Seelen heil vnd ſeligkeit . So erwecket dennoch

Gott der Derr / ʒů gezeugnis ober die age boͤſe welt /

etliche frõme / ware Chriſten / wie wenig auch der ſel⸗

vigen ſeind / welcher teglichsarbeit muͤhe/ ſorge / luſt

vnd frewde iſt / Gott den Derren / aus ſeinen er ſchaf⸗

fenen Creaturen vnd Wunderwercken / vnd aus der⸗

ſelben betrachtunge / teglich je beſſer zu erkennen / vnd

darůber auch / mit gebuͤrlicher danck barkeit / zu loben

vnd ʒu preiſen . Des zum Exem el / ſeind vns fuͤrge⸗

ſchrieben / die lieben Altueter / ſo vor vnd nach der

8 Sindflut gelebet haben / zu 70 . 800 . vnd ooo. jharenf
Bud durch langwirige erfarunge / gar viel ſachen er⸗

forſchet haben
/
darnon wir am wenigſten heuttiges

tages wiſſen / oder erfaren in der kurtzen zeit vnſers le⸗

e , enn e

Wir haben zum Exempel / vns fuͤrgeſchrleben
Abraham / Iſaac ond Jacob / welche ſte Kinder vnd

Hachkomen / mit trefflichen Exempeln vnd Gleich⸗

niſſen / aus der Natur / vnd Philoſophia transſumirt vñ
nd ccommodirt / in der waren Chriſtlichen Religion vn⸗

terrichtet / vnd gelexet haben .
Desgleichen haben gethandielieben Prophetẽ /

Eſaias / Jeremias / Amos / Joel / Job ond ihres glei⸗
chen / wie aus jhren Schrifften das noch heutiges tas

ges zubefinden vnd zubeweiſen iſt .

8 Ein ſolcher tref flicher Geiſtreicher Mann /iſt ge⸗

weſen der Koͤnigliche Prophet Dauid wie das aus

vielen ſeinen Pſalmen zu ſehẽ iſt / die er ſelbſt gemacht /

vnd aus



—

vnd / aus eingebunge des heiligen Geiſtes / getichtet
hat / Denn wiewol / der liebe Dauid / ein zumal ſehwe⸗

res / ſorgfeltiges vnd muͤheſeliges Koͤnigreich / von

Gott verliehen / zu regieren gehabt / von wegen der

vielfeltigen benachtbarten Feinde / des Iſraelitiſchen
Volckes / mit den er faſt ĩimmerdar zu ſtreiten / vnd

kempffen gehabt / bis er ſie durch Goͤttliche verley⸗
hunge vñ huͤlffe erleget / vñ vber wunden hat /Nichts
deſto weniger hat er jm teglich ſo viel der weile genõ⸗
men vnd ſich gemuͤſstget / das er GOctes Wunder⸗
werck betrachtet / ſeine Guͤte / Weiſsheit / Warheit vnd

Gerechtigkeit / mit gebuͤrlichen Danckliedern gelobet
vnd gepreiſet hat / dadurch vnd damit er ſeinem loͤbli⸗

chen Exempel nach / auch andere Leute / feinem Exem⸗
pel nach ʒu folgen Chriſtlich angereitzet hat / Des
moͤgen wir vnter andern zu Exempel nemen / ſeinen
Jo . Pfalmen / darinnen er mit Geiſtlicher luſt / vnd

frewden geſungen hat / Dancket dem De Rren / vnd
preiſet ſeinen amen / verkuͤndiget ſein thun /

vnter de

Voͤlckern / Singet von jm / vnd Lobet jn / vñ redet von

allen ſeinen Wundern / Ruͤmet ſeinen heiligen Namẽ /
Es frewe ſich das Dertz derer / die den DErrn ſuchẽ /

Fraget nach dem Herren / vnd nach ſeiner macht / ſu⸗
e

der werck / die er gethan hat / ſeinet Wunder / vnd ſeines
Wortes / Er iſt der HErr onſer Gott / er richtet in al

ler Welt . Vnd im bald her nachfolgenden Pſalmen
ſinget er widerumb mit allen freroden / Dancket dem

Erren / denner iſt ſehr freundlich / vnd ſeine Guͤte
weret ewiglich / Wer kan die groſſen thaten GOcTtes

des Hxtẽ ausreden / vñ alle ſeine loͤbliche werck prei⸗

F
vnd vmb ſeine Wunder / die er 8 den Menſchen Kin

. N 8 5 dern
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dernthut / Gott ſol man Danck opffern / vnd erzehls

ſeine Wercke mit frewden / Olemit Schiffen auff dem N

Meere fahren / vnd ſhren handel in groſſen Waſſern 1

treiben / die des Derren Werck erfahren / vñ ſeine wun 5

der im Meer / wenn er ſpricht /vnd einen Stmmwmd

erreget / der des Meers wellen erhebet / das ſie damit

gen Dimel fahren / vnd widerumb herunder in ab⸗

grund / das hre Seele fuͤr angſt verzaget / das ſie dan

melten vnd wancketen / wie ein tunckener⸗ vnd wuſtẽ

keinen rath mehr / vnd ſie zum DE RR EN ſchrien

in jhrer noth / vnd er ſie aus hren engſten fuͤhrete / vn

ſtillete das ongervitter / das die Wellen des Meers

5
ſich legeten vnd ſie frohe wuͤrden / das es ſtille wor⸗

1 den war / vñ er ſie zu Land bracht / noch ſhrem wuͤnd⸗

ſſchen / Die ſollen dem DEN REÆ Ndancken / vmb⸗

r den Men⸗

ſchen Kindern thut vnd jhn bey der Gemein pieiſen
,

vnd bey den Alten rhuͤmen / et .
N

Ddpeil aber vnter andern Freyen R uͤnſten/ in ſon⸗

derheit die ſtudis Aſtronomica ,mit fleiſsiger oblerua ic

b
on vnd betrechtunge / des von Gott ſo wunderbarlich

erſchaffenen geſtirns / ſampt dem herrlichen klaren 5

Ciecht der Sonnen vnd des Mondes / ſampt den vber

aus hell erglantzenden Planeten vmbgehen vnd zu⸗

ſchaffen haben / die ſie teglich conſyderiten /in vnd mit

dem / das ſie hren von Gott dem Erren jn zugeord⸗

netem laufft vñ bewegung aus gewiſſen Labulis teg ?

lich ausrechnen / unt gewiſſer abeirculirunge ſres teg⸗

lichen auff vnd niederganges / damit / vnd dad v rch a

8 man das gantze Ihor / mit ſeinen Vier gezeiten⸗ Nero 8

und Volmonden , a noch weiter / mit ſeinen ordentli⸗

chen Feſten/ vnd werckeltagen / ſofein ordentlich kan

8 gusthpellen / Oyne welche ordentliche austhellunge⸗ 8

ö
N
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mnallerley Seiſtl then ond Weltlichen hendeln / eitel

vm ichtigkeit / vnordnung vnd Finſternis / ja eine lau⸗

tere bolyphemilche Babaries/wüͤlde allenthalben für⸗

fallen . Nach dem auch in ſonder heit durch Vs

ſtronomiſche Nechnn nge / aus den Labulis Eelipftum , Zei .

damit wir Menſchen m ſonder heit von GOCTt dem

Allmechtigen begabet / denn Menſchlicher vernunfft

ſolches aus zuſinnen /oder zu erfinden / wehr der vtel zu
5

hoch / ja vnmuͤglich gewe ſen / wie das guch Auguſti⸗
nus bezeuget ) die ſer lichen F inſter nis / ausdenſelbi⸗

gen lengeſt ʒuuor koͤnnen predicirt / vnd ausgerechnet
werden / wie nemlich dieſelbigen am Firmament des

Dimels / jerlichen etliche tauſent meien von uns ſic ß

begeben vnd zuttagen . Chriſtus aber vnſer getrewer

Gott vnd Seligmacher / die in acht zunemẽ befolen

vnd nach erſchemunse derſelbigen / auff die herzun ea

Hhunge des ſuͤngſten tages zu hoffen / vnd ſich darauff

mit wahrer buſſe zu ſchickenvnd zubereiten / zum fleiſ ?
5

ſigſten gewarnet / auff das wir Chriſtendannit / vnd

dadurch nicht / wie dle gemeinẽ Weltkinder / ploͤtz lich !

als mit einem fallſtrick vbereilet / oder beruͤckt werden 0 5

mochten /mit zeitlichem vnd ewigem vnſerm ſchaden

vnd verderbnis / Dabe ich derhalben / wie bis der ine !

lichen vet gangenẽ haren / alſo auch auff die ſes ſchirſt ?

kuͤnfftige 82 . Jhar / Kalender vnd Almanach verfer⸗

tiget / ʒu befuͤr derung des gemeinen nutzes / vnd zum

theil auch der Kirchen Jheſu Chriſtt / ſintemal Exo⸗

diam jz . auch die Jüdischen Prleſter / nach Gottes

ſonderlichem befe Hlich / die Jarrechnunge / ſamptor⸗

Dentlicher austeilung der jz : Monat des Jares have

jer lich ſtellen muͤſſen Ich habe aber ſolche Ja rech . ,

nunge E . A. G . vnd Dvor andern auff dismel dedictt

ren vnd zuſchreiben woͤllen / auch vnter der ſelben wol

bekandten Rhuͤmlichen Namen publicten , wollen /
„ „ S dies

eil



diewell ich im Derbſt des vergangenen Jhores / auff
dẽ Schloſſt zu Tundtorff / in gegenwart vieler Ehr⸗
liebender / Gelerter vnd hohes ſtandes redlicher Len⸗

te / ( welche auch den mehrertheil ich vor meine guͤn⸗

itige / gepietende Herren / Patronen , Mecænates , vnd

befuͤrderer ich teglich erkenne / vnd im wercke befinde )
mit E . A. G . vnd H . von den ſtudijs Aſtronomicis /

vnd der ſelbigen rechtem / Chriſtlichem / vnd Gott ſelie⸗ 8

gem gebrauch conferiret , In welcher collatien ich
gleichwol ſo viel ver ſtanden vnd befunden / das E . A .

. vnd D. als eine verſtendige / vñ hochgelerte Adels⸗
perſon / võ den ſtudijs Ma thematumein rechtes Chriſt⸗

liches Iudicium hat ond fellen kan / Vnd zwor weit

beſſer vnd Chriſtlicher / dennviel andere / zu dieſen letz⸗

ten gezeiten / ſo ſich aus Ehrgeitz vnd Doffart / wol

ſelbſt allzugelert beduͤncken laſſen / vnd wollen

auch von menniglich / dafuͤr ongeſehen / vnd geruͤ⸗
meet ſein Erkennen aber nicht das ſie aus Menſcblichẽ

Ehrgeitz / Doffart vnd gutduͤnckengeblendet / offt
vnd viel mal aus vnnerſtande tadeln / vnd calumnijren

das jenige / woas ſie in ht er jugend / aus gutem grunde
der Warheit / niemals recht gefaſſet / oder ſtudieret
haben / auch heutiges nicht gruͤndlich wiſſen oder ver⸗

ſtehen . Auswelcher ſeuchtgelertẽ / thumbkuͤner Leu⸗ 8

teVermeſſenheit / Hoffart vnd onbedechtigem vor⸗ .
nemen / leider in dieſer Welt zu vnſern gezeiten / allerley 5

vnnoͤ tige zenck vnd heder / in Geiſtlichen vnd Weltli⸗

chen hendeln / zum offtermal vorfallen / daraus denn

50
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Hernachmals allexley diſtractiones vñ diſſenſiones ani : 35
5

morumerfolgen / welches zwar dem leidigen Satana

Anu gefallen / deſto weniger geſchehen wurde / woman 1

nach der Regel S . Pauli / alles ʒunor gnugſam pro :
biret / vnd auff die Goltwage leget / vnd exammuet /

. damit .

N
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damit vnd dadurch man das gute vom boͤſen obſon⸗
dert / vndals denn das erkandte boͤſe / vnd vnrecht / ta⸗

delt / ver wuͤrffe vnd vermiede / Das gute aber erwe⸗

let / vnd in rechtem ſeinem wert vor recht vnd gut /
mit

danck ſagung erkennet / erwelt / behilte vnd Chriſtlich

gebrauchet . E . A . G . vnd H . wollen dieſe geringe
arbeit / vnd Dedicirunge / Chriſtlicher guter wolmei⸗

nunge / wie ſie denn in warheit geſchehen auff dis⸗
mal im besten an vnd auffnemen / mein guͤnſtiger
Herr vnd Mecæ nas ſein vndbleiben / Verdiene ich in

andere wege / nach meinem geringen vermuͤgen / Da⸗
tumTundtorff / im Ihar nach ) Chriſti vnſers Erlo⸗
ſers geburt 58 auff den tag Medardi / des Gottſeli⸗
gen geweſene Biſchoffes zu rlouſon in ranckreich /

welcher ſherlichen gefellet auff den g tag Juni , an

welchem tage er ſol Chriſtlich in GOtTt verſtorben

4

ſein / Vnd am ſelbigen tage / ſol es warm wafſer aus

einem gewitter auff den Erdbodem geregnet haben /

Daher noch heutiges tages / die alten erfarnen Win⸗
tzer vnd Baorsleute / aus langwiriger obſeruation ,

doͤrffen fuͤrgeben / wennes dieſen tag regne / der der

kuͤnfftige Monat / den niehrertheil regenwetrtet brin⸗

gen / oder „ )
8

Von den Viergezeiten dieſesJhares⸗

„
PV

Er anfahende Winter des s 2. Ihares / be⸗
Mroͤmpt ſeinen anfang den u. Decembris / m gu. nach

S mittage vmb 2 . vhr / zn minuten / ſo im Aſcendent
der Himliſchen Figur in Orientheraufferſteiget/ der 2 . 91

der Himliſchen Zwillinge / cor cæli aber / hatals denn innen

der 2 . grad des Himliſchen Waſſ 1 8 Bnd die Sonne

„ „
V ſij wird

* .
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wird befunden zm y punco des Steinbocks / in demo ſepti⸗

ma, verurſachet in ſolchem polſtu , die lengſte nacht / vnd den

kuͤrtzten tag / dieſes Jhares , Der fewrige ſtern Martis/if

dasmal Ocientalis , vnd hat innen den 16 . grad /s . min. des
Himliſchen Schuͤtzens Jupiter aber vnd MereuriusOeci⸗

dentales , neben dem DrachenheuptLune , werden platice
i

coniungirt im Steinbocke / des g . hauſes / nicht weit vom

Drachenſchwantz Lune bedeuten einen kalten inter / mit

vielem ſthnee vnd feuchtigkeit
3 %

5

1 1 Manfang / nach Aſtronomiſcher Rechnunge / auff den

— 0 . tag des Mertzens / vmb z. vhr / 27 . mi . nach mit⸗

tage / zu welcher zeit die O durch jhren teglichen gang / oder

bewegung erceichet / den „ punct des Himliſchen V / darauff

lag ond nacht ſich vergleichet / vberden gantzen Erdbodem⸗

ſintemal fruͤhe zu 6 . dieSonne in Orient auffgehet / vñ des

abends zu 6 . vnter / Als denn aber ſteiget im horoſcopo bey

vns herauff / der 2 . grad der HimliſchenJungfrawen / cor

cæli wirdbefunden im24. grad des Stiers / In dieſer Figur

werden drey Planeten Angul
Saturhius Orientalis, vnd directus im4 . grad / Sg . minut .

der Viſche / in oppoſito aſcendentis / Die Sonne aber im .

punct e e en Mercurio occidentali , ſo im 4 .

grad / y , minut des Widders recedirt ad cuſpidem octa⸗

u domus, Der Mond wird befunden im 2. hauſe / im 1
gradfao , minut . der Humliſchen Wage , Der Abendſtern

Venerts un 9 . hauſe / Im 4 . grad des Stiers , welches ihr
hechtliche behanſung . Jupiter aber Orientalis im 6 , hat

linen den . grad . min . des Himliſehen Waſſermans⸗

ond nicht fern von demelbigenderfewiigePlanetiſcheſtern
Mattis Orientalis, Desgleichen im 24 . grad / 10 . hunn .

bes

g s 582. Ihar / bekuͤmpt ſeinen gewöͤnlichen

es befunden / inſeptima .

DFP
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winteriſchen Leutzen / mivielen froͤſten/ vnd ſchneegrupen
Aber das mittel vnd ende des Lentzens / geneiget zu emer fen
nen / vnd warmen conſtitution . welche den Felchten des
Erdbodems zum beſten gedeien ſolte .

Sommr .

M . tagdes Brachniondes / fruͤhe vor tage / vmb ꝛ.

8

D
Sommer fehet an Aftrononiice auff den

Saturns / welcher hart dacbey ſt
tion , im y . grad / z . minut . der

Oogr /9. minuten / hat im aſcendent den 28 . grad / 2 .

minu um des Himliſchen Stlers / vnd nicht weit daruon den

hellen neigten Morgenſtern Veneris / im 2 . grad /e : nunu .

deſſelbigen / cor cæll wird befunden im anfange des Waſſer⸗
mans / Der Mond ſteget in medio cli , im 32 . grad /n . min .
der Viſche / vnd wild daſelbſt platice coniungirt mit dem

Ae ſeiner Reteograda⸗
Biſche . Meriurius in al

des Waſſcrmans / bedeuten anfenzlirh einen zumal kalen

cendent wied befunden im 20 . gra /z0 . mi. der Zwillinge
welche ſein tegliches haus . Jupiter aber Orientalis , wirs

befunden nicht weit von der ſoitzen des zehenden hauſes “ ü

25 . grad // . minut . des Waſſermans / ſo erreichet die Son⸗

ne/als denn den anfang des Krebſen / im 2 . hauſe/ vnd verur⸗

fachet damit den lengiſten tag/ vnd die kürtzte nacht / in vn⸗
ſerm horizont . Mars Orientalis in duodecima , helt in -
nen den §. grad / z . minu . des Stiers bedeutetin ſolehem
Poſitu ein zumal drockenen / vnd warmen Sommer / wie un

5
Calenderbey jedem viertel des Ihares verzeichnet .

8
N Herbſt . 8

2 8

enz . tag des Herbſtmonats vmbz. vhr / Sz . minu .

wird im 2 . grad y . minu . des Waſſermans⸗ cor cœli im an⸗

fange des Schuͤtzens / Vndwerden als denn z.Plane 1
5

8 5 3 8 8 gulares

2 e

Es Herbſtes anfang / geſchicht amen ,

nach mittage / welehes alcendens dasſnal befunden



.

gulares befunden / der Mond in leptima , im zz . grad /as.
minu . des Lawens / vnd nieht fern von jm der helle liechte

Maorgenſtern Veneris / welcherdemMondendaſelbſt plati⸗
ce coniungixet wird/ im 21 . grad d . minu . des Lawens / faſt

in oppoſito horum Planetarum , wird Jupiter occidenta

8
lis

befunden / im Aſcendent der Himliſchen Figur / im z .

grad / 42 . minu . des Waſſermans / Wiewol in ſeiner Re⸗

trogradation Saturnus aber Occidentalis , vnd Retro⸗

gradus im 5. grad / 27 . minu . der Viſche/ recedirt ad cuſpi⸗
dem ſecundæ domus , Die Sonn im . punct der Wage /

machet diß Ihar zum andermal tag vnd nacht gleich / vber

den gantz Erdbodem / Mercurius Orientalis , wird befunde
im 12. grad zo . minu . der Jungfrawen / welche ſein nechtli⸗
ches haus / Aber Mars Orientalis in tertia domo cadentis ,
& infortunati wird daſelbſt coniungirt dem Drachenn

ſchwantz Lune ,im §. grad / S. minu . des Krebſen / bedeuten

alle ſemptlich einen drockenen / vnd doch kuͤlen Herbſt/ der zu

einſamlunge der Herbſtfruͤchte / gantz bequem ſich anlaſſen
ſolte . e

sss folgenden Winterg anfang ( fo ich den

mehrertheil in das 1883 . Ihar erſtreckk wird / geſchicht
D Dden y . tag des Chriſtmondes zu abend vmb s . vhr /o

minu . vnd hat als deñ im horoſcopo herauffer ſteigend / den

18 . grad des Lawens / in corde cæli, den 4 . grad / 4 . mi . des

Stiers/hat 4 . Planeten angulares . Jupiter directus vnd

Occidentalis/beyneben der ſpitzen des / . hauſes in 20 . gr. js.
. min. des Waſſermans / Vnddarnach im mittel des 7 . hau⸗

5
ſes

/ Saturnus gleichsfals auch Occidentalis vnd derectus , 9
5

im g . grad Sz. minu . der Viſche/ Der Monde aberOrienta⸗
8 lis im 22 . grad /z6 . minu . des Scorpions / beyneben der ſpi⸗

i
tzen des . hauſes vnter der Erden / iuxta imum e„ . 8 Venus

*
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Venus aber Orientalis imy. grad/ e. min . des Schůtzens⸗
recedixt ad cuſpidem quintæ domus , bedeuten ſemptlich
den anfang des Winters / mit vielem ſchnee vnd kelte / dar⸗

uon weiter im folgenden Ihar / dahin ſich ſeine ſignilication
den mehrertheil erſtrecken wirr .

Von den zweyen Finſter niſſen die
8 ſes Ihares ,

N dieſem 82 . Ihare / werden ſichabermal zwo

Finſternis an den beiden Himliſchen Liechtern / der

Sonnen vnd des Mondes / am firmatnentiſchen Hi⸗
men / nach Aſtronomiſcher Rechnunge begeben / vnd zutra⸗

gen Aus welcher erſcheinunge / nachder Lehre vnd warnun⸗

ge Chriſti Iheſu / vnſers getrewen Erloͤſersvnd Seligma⸗
chers / wir vns des teglich herzunahende Juͤngſten ages / vn

Gerichtes vns zuerinnern / denn in acht zu nemen / vnd vns

ferner Chriſtlich darauff zubereiten / vnd zu ſchicken haben .
So viel aber erſtlich des Mondes Finſternis anbe⸗

langet / ſo im anfange dieſes Ihares / auff den Montag nach
der heiligen drey Koͤnige kage / den 8. Januarij vmb die mit⸗
tkernacht ſich begebẽ wird / Meldet der calculus Alfonſinus ,

das ſie nicht ſonderlich groß erſcheinen werde Nach dem
aber Chriſtophorus Stadius / eben dieſelbige Finſternis / aus
den newen Labulis Prutenicis copernici, auff ; punct groß

ausgerechnet / iſt ſolche von wegen der Kuͤnfftigen obſerua⸗
tion/keines weges zuuerſchweigen .

Der anfang aber ſolcher FinſternisdesMonden/ ſol 5

geſchehen bey vns / den 8 . Januar ij / nach ſeiner rechnunge /
zu abent vmb 9 . vhr / 22 . minu .Zu welcher zeit derMonde
im 27 . grad des Krebſen eingehende / wird anfahen ſeinen

ſchein zuuerlieren / vnddarinnen gar gemachſam abzuneme /
biß vmb 0 . vhr s . minu . Da wird ſich bey vns begeben das

mittel ſolcher Finſternis / in aa Monde zum hoch⸗

—

ſten auff



ſten auff z. punct groß verfinſtert / des4. keils ſeinesſeheines

ſol beraubet werde/ wiewol etwas fern vs Drachenſehwanz
Lunæ ſo die zeit im js . grad / 40 . minu . des Krebſen befun⸗
den wird / Als denn aber ſol der Monde als bald widerumb

aus dem ſchatten des Erdbodens / ſich herauſſer wircken / biß
das gar faſt ein viertel ſtunde nach y , vmb mitternacht ver⸗

F
ſchatten des Erdbodems heraus gewircket / von der Sonnen 1

widerumb angezuͤndet / vnd erleuchtet / den vorigen ſchein vn ;
glantz / wider voͤllich von ſich geben / nachdem das zu vndab⸗ .
nemen ſolcher Finſternis des Mondes / auff ein ſtund lang / 4

vnd a . minuten gewehret hat . 11

oberſolche verfinſterung des Mondes / wird ſich auch
eine befinſterung an der Sonnen zutragen / welche nah dem 5

Calculo Alfonſino ſich begeben wird / auff den 20 . tag des 1
Brachmonats / fruͤhe nichtgar eineviertel ſtunde nach 4 . da 8

wird die Sonne im / . grad / des Himliſchen Krebſen/ durch

vortrettunge des Mondes / von vnten an hinauffwarks / an
4

jhrem Coͤrper verfinſtert erſcheinẽ / Das mittel ſolcher Fin⸗ /
ſternis / wenn ſte an groͤſsiſten/auff den 4 teil jres Corpers /
das

ſeind z. puncten groß / von des Mondes vortrettunge /
wird bedecket werden / nicht fern vom Drachenſchwantz Lu⸗
næ , welcher dasmalim 0 . grad / . miu. des Krebſen haff⸗
tet / das ſol geſchehen fruͤhe vor tage / zu 4 . vhren / zz.minut .

das iſt eine halbe viertel ſtunde vor . Als denn aber wird der

8 Monde in ſeiner Circkelrunden Spheren, von der Sonnen

anfahen wider abzuweichen / vnd die Soñe wird ſo bald fein
gemachſam an jhrem teglichen Liecht / oder ſchein / wider zu⸗

8

n
nemen / vnd von vns immer je mehr vnd beſſer geſehen wer⸗

. den / biß das 34. minuten nach 5 . verlauffen werden / Als den

8 wird die Sonne mit ihrem vorigen volligen ſchein vnd glan⸗

tze / bey vns widerumb geſehen werden / vnd den Erdbodem
volliglich erleuchten / nachdem das zu vnd abnemen ſolchen

n 8
5 Finſternis 1

8



Jinſteinis an der Sonnen / bey vns eine gantzeſtunde / vnd

D . minuten gewehret hat . Wer nu auff obbemelte zeit/ auff
Die erſeheinunge dieſer beiden Finſternis / zu gebuͤrlicher zeie

wird achtunge geben / der wird in fleiſsiger obleruation der⸗

ſelbigen / auch nach dem Augenſchein tuclictren koͤnnen / wel⸗

chen Labulis Eclipſium ,in ausrechnunge der ferliehen Fin
ſterniſſe am gewiſſeſten zu folgen / zu gleuben / vnd aller ding

zuuertrawen / Desgleichen auch welehe hinfurt am ſicher⸗

e ſten / vnd am aller meiſten zugebrauchen ſein .

Von Kriegesleufften / dadurch vnddamit Land
vnd Leute verheret vetwůͤſtet/ vnd geſtraffet werden .

Arruon iſt viel gewiſſer vnd ſicherer aus Got ,
es Wort / denn aus Aſtronomiſchen coniecturis,
Olach dem poſitu ſyderum zuuerkuͤndigen / darumd

zu dieſen letzte gezeiten der Velt / am aller meiſten zubetrach⸗
ten iſt / der Spruch Ezechielis am 4 . Wenn ein Land oder

Volck ich an mir verſůndiget / vnd michdarzu verſchmehet 5

ſo wil ich meine Hand vber daſſelbige ausſtrecken / vnd zum

Schwert ſprechen / Fahre durchs Land / ond wuͤrges ſpriche

Gott der HERR Ebeide Meuſchen vnd Viehe Vnd wen

denn gleich die drey Menner / Noe / Job vnd Daniel darin⸗

nen wehren / ſo war ich lebe / ſpricht Gott der Herre / ſie wer⸗

dẽ weder Sohne nochTochter daruon bringe / ſondern wer⸗

5

den alleine jhre eigene Seete erretten durch jregerechtigkeit,
Von Seuchen vnd Krauck heiten .

E wol die 4ltronomi nicht vbel ſchreiben / das
Oodie Menſchs nach dem politu ſyde rum figuræ ipſo⸗

rum natalitiæ ,in viererley complexion principali -
ter abgeteilet / vnd vnterſchieden werden/ vnd das ſerner eim

Menſch / nach feiner complexion , Natur / art vnd eigen⸗
ſchafft mehr zu dieſer / denneiner andernKranckheit vnd

7

„% fem

5



ſeuchenaffectlonirt , auch deſto ehr vnd mehr damit ange⸗
fochten / vnd geplaget werde / ſo iſt doch gleich wol auch das

vnleugbar / das viel Menſchen jhnen ſelbſt vielerley Kranck⸗ .
heitẽ verurſachẽ / vnd ſieh ſelbſt ver warloſen / durch ein vnor⸗ .
dentliches Leben vñ wandel / mit vbrigẽ eſſen vñ krinckẽ / vn⸗ i

nottigem zorne / Melancholiſchen ſehweten gedancken / vnd

7 andern vnordentlichen vnrechtmeſoige hendein / Daher Jo⸗

cùãʒaannes Chryſoſtomus / ein alter Kirchenlehrer / ſogelebet An⸗
no Chriſtt 40 . gar recht vnd wol geſchrieben hat / Wie mefſ⸗

ſigkeit in Eſſen vnd Trincken / eine Mutter ſey langwiriger
geſundheit / beyden Menſchen / Alſo ſey vbriges freſſen vnd

ſauffen/eine gewiſſe Mutter / vnd gebererin vielerley Kran⸗

heiten vnd ſeuehen / welche nicht allein am aller ſchweriſten
zu curiren vnd heilen ſein / ſondern ſchwechen von tagen zu

tagen den Menſchlichen Coper / vñ deſſelbigen gliedmaſſen /
zum Tode / vor der gebuͤrlichenzeit / gantz erbermlich / enn

woher koͤmpt die groſſe / oder kleine Gicht / oder Schlag ?
Item Waſſerfucht vndGehlſucht / Woher koͤmpt das Po⸗

dagra an Henden vnd Fuͤſſen eWoher kommen die lang⸗
wicigen hitzigen Fiber / ſampt den mancherleyen Heuptfluͤſ /

ſen/ vnd beſchwerungen der Augen / Ohren / vnd anderer
Guliedmaſſen / denn vonvbrigem freſſen vnd ſauffen . Wer
derhalben vielerley Kranckheiten vnd Seuchen wil verhabẽ

ſein / dieſes vnd ander Jhar / der fuͤhre ein nuͤchtern / meſsig
leben vnd wandel / mit zimlicher Arbeit / vñ bewegung ſeines

Coͤrpers / ſo wird er vieles vbels verhaben ſein vnd bleiben .

1 Nui volet ex animo ſana bonitate valere
. Corporis, & ſana conditio fili . 8 „

Bis bibi quog die cibus eſt ſumemdus , at ille 53
ö 5 Oit bene contitus ,ſit leuis ,&&mois . b

1 Meta hr ocul Higiant longæ faſtidia mene 8
8 1 . tlas ,ſic ede vt eſurlas Ocia

—

1

1
5



Ocis berkurbant ſlomac hum, iuuatactio, in ſit
55

Nondum concoſ ko tcurbidus ille cibo .
i

S tibi deſficiaut nieclici , medici tibi Hant, „ 5000 f
Hlec tria mens hilaris , labor & inoderata dies 4

4
Von wachſung der Fruͤchte die⸗

f
ſes Ihares .

Er pniuerſalis poſttus derum dieſes Ihares /
n porte ndirt ein zimliches fruchtbaresJar / an Obs /

e Wein vnd Getreide / ſampt einem zimlichen vnd ge⸗

ſundẽ temperament des gewitters / ſo darzu ſolte gar bequem
vnd fuͤrderlich ſein / Dieweil aber Gottes Wort klerlich be⸗

zeuget / vnd die erfahrunge ſolches jherlichen comptobirt ,
vnd ausweiſet / das der vberfluß an den wachſenden Fruͤch⸗ e

ten des Erdbodems / mehr in Gottes hand / Segen vnd be ? !
ſcherunge ſtehet / denn in kelici , ſeu infelici poſitu ſyderum ,
wie das alles vnter andern gar herrlich der Koͤnigliche Pro⸗
phet Dauid / im 44 . Pſalmen bezeuget / Aller augen ſinget
er / die warten auff dich HErre / vnd du gibſt jhn jhre ſpeiſe⸗
zu ſeiner zeit / Du thuſt deine milde hand auff / vnd ſettigeſt
alles / was da lebet mit wolgefallen . Desgleichen im 64 .

Pſalm / Gott ſuchet das Land heim/ vnd weſſert es / vnd ma⸗

chets ſehr reich / Gottes Bruͤnlein haben Waſſers die fuͤlle /

vnd der HErre leſſet das Getreidieh wol gerathen / Denn
alſo baweſtu HErre das Land / vnd Kroͤneſt das Ihar mit

deiner Gute / vnd deine Fuͤſtapffen trieffen vom Fette / Die
.

Wonungen in der Wuͤſten ſeind auch Fette / vnd die Huͤgel

vmbher ſeind luſtig / die Anger ſeind vol Schaffe / vnd die A⸗

wen ſtehen dieke mit Korne / das man jauchtzet vnd ſinget /
So wil der halben am allermeiſten von noten ſein / wenn wir

vor allen dingen / vnd vor das erſte nach Gottes Reich trach⸗

ten / das als denn ein jeder ſeines beruffs fleiſsig vnd getrevw⸗
N 5 „ „ lieh warte ⸗



8 Ach warte / vnd als denn ein jeder Eott den Almechtigen / als
den allerhoͤchſten vnd beſten guber natorem , des gantzen fir⸗

mamentiſchen geſtirns des Himels vnd Erdbodems⸗ zu tag
vñ nacht / in dem namen vnſers lieben HErren Iheſu Chr ß
ſti anruffe / vnd bitte / das er vns vnſer tegliches Brot gebe vñ
beſchere / ſampt allem andern / was vns an Leib vnd Seele /
notwendig / nut vnd gut ſey / ſintemal er vns in ſeinem Na⸗
men Leiblich vnd Geiſtlich zu ſegenen verheiſſen hat / Dieſer
allein Allmechtige / gütige Gott vñ Vater / gebe vnd beſchere

vns / durch ſeinen lieben Sohn / ein fruchtbares /geſundes / vñ
friedliehes Jar / zu lob vñ preiſe ſeines Goͤttlichen Namens /
vnd befuͤrderung des Reichs Jheſu Thriſti / Das wuͤndſche
ich einem jeden frommen Chriſten / ſampt warer Buͤſfe vnd

beſſerung ſeines ſuůͤndlichen lebens ⸗ zum frolichen eingange /
ines gluͤckſeugen newen Jhares / lAmen .

5 Allein Sott alle Ehre .
8 Daniel 94.

5

7b Pomine gloria, nobisautem confiſiofaciei.
Der Planeten Poſftus im mittage / des i . Janu⸗

N
s

arij / Anno j 7 8 2
a

p im 26.grad /ar . mi. des Himliſchen Waſſermans /
wird befundein ſeiner mittagigen breite / auſſer dem Zodlla⸗
co Meridionalis alcendens , O . grab / 46. minut . Occiden⸗
talis vnd

directus .

5
im 27 grad/zs . minu . des Himliſchen Steinbocks /

Rur 3. min . fern vom Zodlaco ,in deſſelbigen mittagige brei⸗te abweichende / vnd wird genennet Meridionalis deſcen⸗
dens , Orientalis vnd directus . N

Fim 2. grad /g. mi. des Steinbocks / nur 4 . mi . vom

Todiaco , in die mittagige breite abweichende / wird genen⸗
ghet Meridlionalisdeſcendens, Orientalis vnd directus .FP

ſo die zeit verhaget das ampt des Abendſterns / wird
a

befunden

1

ö

2

0
*

4

2

1171

3
e

e

1

7

7

12

5

1

.

5



. 5

befunden preeiſe , im / grad der Himl iſchen Viſche / in hrer
mittagigen breite / auſſer dem Zodlaco , auff j. grad weit / 29.
m . wird genenet von Aſtonomis , Meridionalis aſcende ns ,
Occidentalis vnd directa , ſie verhaget ds ampt des Abent⸗
ſterns vom anfange dieſes Ihares/biß auff den zs . tag des A⸗

Prilis/barauff ſie anfehet zu Retrogradirn , in welcher Re⸗

trogradation die Sonne vor ſie hin leufft / vnd ſte von wegẽ
ſrer langſamkeit dahinden leſſet / Daher koͤmpts das Venus

den 9 . Mai / das ampt eines Morgenſterns / zuuerhagen be⸗
ginnet welchesſie denn alſo verhaget / biß ans ende des Ja⸗

res / Mitler zeit aber / verhaget Jupiter das ampt eines A⸗
bendſterns / an ſtad vnd von wegen Veneris / biß zu ende des

Ihares hinaus . .
l 8

bim z grad / as . mi. des Steinbocks / weichet ab von
der breite des Zodliaci ,nach mitternacht warts / auff 2 . grad
4 . mi . wird in dem Poſitu geneñet Septentrionalis aſcen⸗

dens Orientalis vnd Retrogradus .
5 Ader Monde wird befunden im h . grad / 6 . minu . des

Himliſchen Widders / weichet aber von dem Zodliaco in die
mitternechtige breite / auff d . grad fern / vnd wird genennet
von den Aſtronomis Septentrionalis , deſcendens Occi⸗

Adentalis vnd creſcens lumine , darumb das er in ſeinen
Liecht vnd ſcheine / als denn teglich zunimpt / biß zur zeitdes

Volmondes / darinnen er verfinſtert wird .
f

Heſßbera lam penit , nobiſcumChriſtemaneto, N
Extingui lucem nec patiare tuani , e

Tarqius vt veniat ,tu expect fartiter igſum, 5

8 ve , fc Toe .
5
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